
Ob Trainee, Berufseinstei-
ger oder Führungskraft – 

bei der Rekrutierung von ge-
eignetem Personal setzen vor 
allem größere Unternehmen 
sehr häufig auf ein ganz spezi-
elles Auswahlverfahren: das 
Assessment-Center. Während 
eines Gruppen-Assessment-
Centers, das einige Stunden 
oder auch mehrere Tage dau-
ern kann, müssen die Kandida-
ten verschiedene Tests und un-
ternehmensbezogene Aufga-
ben bewältigen. Dabei werden 

sie von unternehmensinternen 
oder externen Beobachtern auf 
Basis zuvor festgelegter Kriteri-
en beobachtet und bewertet. 

Praxistest. „Ein Assessment-
Center ist meistens das letzte 
Entscheidungsverfahren einer 
Stellenbesetzung, zu dem na-
türlich wirklich nur mehr jene 
Bewerber eingeladen werden, 
welche sich aufgrund ihrer Re-
ferenzen oder beruflichen Er-
fahrungen am besten für die 
Position zu eignen scheinen. 

Im Assessment-Center geht es 
dann darum, möglichst berufs
relevante Situationen zu 
erzeugen und die Akteure in 

ihrem konkreten Verhalten zu 
beobachten“, erklärt Simon 
Bertl, Geschäftsführer des 
HRM Personal Institut. Beim 

Assessment-Center wird also 
überprüft, wie der Kandidat in 
der Praxis agiert – ein wesent-
licher Entscheidungsfaktor, der 
in einem reinen Vorstellungs-
gespräch nur bedingt über-
prüfbar ist. 

Übungskatalog. Aufbau und 
Ablauf eines Assessment-Cen-
ters können variieren. Zu den 
Standardaufgaben eines As-
sessment-Centers gehören 
Selbstpräsentation, Gruppen-
diskussionen, Konfliktgesprä-
che oder Rollenspiele. Neben 
diesen Übungen kommen häu-
fig auch Intelligenz- und Wis-
senstests oder Leistungs- und 
Persönlichkeitsverfahren zum 
Einsatz. Letztere sollen Auf-
schluss über bestimmte Cha-
raktereigenschaften eines Kan-
didaten oder dessen Konzent-
ration und Ausdauer geben. 
Bei der sogenannten Postkorb-
übung beispielsweise muss der 
Bewerber unter Zeitdruck eine 
Liste von Terminen und Aufga-
ben abarbeiten. Dabei wird 
überprüft, wie schnell ein Kan-
didat Entscheidungen trifft, ob 
er Prioritäten setzen und Auf-
gaben delegieren kann. Je nach 
Anforderungen der zu beset-
zenden Stelle stehen Schlüssel-
kompetenzen wie zum Beispiel 
Team-, Kommunikations-, 
Führungs- oder Handlungsfä-
higkeit, Durchsetzungsvermö-
gen, Eigeninitiative, Sprachge-
wandtheit und Flexibilität im 
Mittelpunkt der Beobachtun-
gen. 

Kritik. Während die einen auf 
das Assessment-Center schwö-
ren, kritisieren andere, es ver-
füge nur über eine geringe Aus-
sagekraft im Berufsalltag. Dem 
pflichtet auch Sonja Hornstei-
ner, Leiterin des WIFI Bil-

dungsconsultings, bei: „Ein As-
sessment-Center liefert nur 
eine Momentaufnahme in ei-
ner speziellen Situation. Es lässt 
wenige oder keine Rückschlüs-
se auf tiefer liegende Persön-
lichkeitskriterien zu.“ Von 
Experten häufig kritisiert wird 
vor allem der Versuch von Be-
werbern, sich während des As-
sessment-Centers zu verstellen. 
„Ein Assessment-Center kann 
sogar irreleitend werden, wenn 
es in eine Schauspielerei ausar-
tet oder wenn die Beobachtun-
gen völlig laienhaft initiiert 
und ausgewertet werden. Spe-
ziell älteren Bewerbern fällt 
dieses Auswahlprozedere oft 
schwer, jüngere Personen hin-
gegen sind in der Regel viel un
genierter und wirken dadurch 
auch natürlicher“, meint Simon 
Bertl.

Authentizität gefragt. Schau-
spielerei ist nicht zielführend – 
darüber sind sich die Experten 
einig. Nicht zuletzt deshalb, 
weil sich gespieltes Verhalten 
im Job nicht dauerhaft durch-
halten lässt ohne dass die Ar-
beitsleistung oder die eigene 
Psyche darunter leiden. Mitt-
lerweile füllt die Ratgeberlite-
ratur zum Thema Assessment-
Center ganze Verkaufsregale. 
Die beste Vorbereitung auf ein 
Assessment-Center ist laut 
Hornsteiner eine Selbstreflexi-
on, das Bewusstmachen eige-
ner Stärken und Schwächen: 
„Wichtig ist eine intensive Aus-
einandersetzung mit sich selbst: 
Was kann ich, wo habe ich eher 
Probleme, was sind meine 
Wünsche und Neigungen. Ist 
man sich darüber bewusst, 
wirkt man in jeder Bewer-
bungssituation glaubwürdig 
und authentisch – und das ist 
das letztendlich Wichtige!“� n

Teamfähig oder nicht? Auch dieser Frage wird in einem 
Assessment Center auf den Grund gegangen.

AN
ZE

IG
E	

Fo
to

s:
 c

ol
ou

rb
ox

.c
om

In einem Assessment-Center erwarten  
die Bewerber verschiedene Übungen.

Factbox

Größe von Gruppen- 
Assessment-Center: 2-10 
Personen
Dauer: einige Stunden 
bis mehrere Tage
Standardaufgaben: Selbst-
präsentation, Rollenspiele, 
Gruppendiskussionen, Kon-
fliktgespräche, Postkorb-
übung. Häufig auch Wis-
sens- und Intelligenztests.
Überprüfte Schlüssel
kompetenzen: Orientieren 
sich an den Anforderun-
gen einer zu besetzenden 
Stelle. Beispiele hierfür 
sind: soziale Kompeten-
zen, Kommunikations-, 
Führungs- und Präsenta-
tionsfähigkeit, Durchset-
zungsvermögen, Rhetorik 
und Sprachgewandtheit, 
Flexibilität, Belastbarkeit.

Die Wohnbauberater der Volksbank Tirol Innsbruck-
Schwaz AG haben schon viele Kunden erfolgreich auf 
ihren Weg zum eigenen Heim begleitet. Von diesen 
Erfahrungen sollen auch Sie profitieren. Bei einem un-
verbindlichen Wohnbau-Check in der Volksbank erhal-
ten Bauherren nicht nur ein persönliches Angebot, son-
dern auch jede Menge Tipps für eine perfekte Wohnbau-dern auch jede Menge Tipps für eine perfekte Wohnbau-
Finanzierung.
Nutzen Sie jetzt das tiefe Zinsniveau!
Kaufen, Bauen oder Sanieren – günstiger könnte der 
Zeitpunkt nicht sein, denn das Zinsniveau macht Kre-
dite äußerst billig. Volksbank-Wohntraum-Kredite gibt
es jetzt mit variablen Top-Zinsen schon ab 2,25 % 
(2,6 % Effektivverzinsung).(2,6 % Effektivverzinsung).
Finanzieren Sie mit garantierter Zinsobergrenze!
Volksbank-Wohntraum-Kredite sind auf Wunsch mit 
einer bis zu 20 Jahren garantierten Zinsobergrenze von
5,5 % ausgestattet. Steigen die Zinsen in der Zukunft 
wieder, was durchaus zu erwarten ist, greift ab 5,5 %
die vereinbarte „Deckelung“. 

Volksbank startet Wohnbau-Offensive! 

Assessment-Center

Der Härtetest
Vor allem große Unternehmen rekrutieren ihr Personal häufig über ein Assessment-Center. 

Wie zielführend dieses Verfahren ist, darüber scheiden sich die Geister. 

Häufig gilt es auch 
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